
21. - 22. März 2019
Universität Innsbruck 

Praktische Theologie als explorative 
„Ethnologie“ des Volkes Gottes? 

Die Innsbrucker Tagung lotet Bedingun-
gen und Möglichkeiten ethnologischen 
Arbeitens in der Praktischen Theologie 
aus: praktisch forschend, diskursiv 
besprechend und von Ethnolog*innen 
teilnehmend beobachtet. 
Dabei werden konkrete ethnographische 
Feldforschungen mit programmatischen 
Konzeptualisierungen und einem stets 
mitlaufenden Außenblick kombiniert.
Es entsteht ein offener Raum kontra-
punktischer Beiträge, in deren Zwischen-
raum sich etwas nicht Planbares 
ereignen kann...

Explorative Theologie: 
Ethnographische Impulse für 
die Praktische Theologie

Anmeldung (bis 1. März 2019): alexandra.edlinger@uibk.ac.at

Universität Innsbruck
Rokokosaal der Theologischen Fakultät, 

Karl-Rahner-Platz 1, 1. Stock (Raum 104)



09.00 Uhr: 	Begrüßung

1.  Ergebnisse theologischer Feldforschung:
09.15	 Uhr:  	Workshops I
10.15	 Uhr: 	Pause 
10:30	 Uhr: 	Workshops II
11.30 	 Uhr: 	Zwischenreflexion 
12.00 	Uhr:	 Mittagspause
14.30 	Uhr: 	Workshops III 
15.30	 Uhr:	 Zwischenreflexion

2.  Praktisch-theologische Konzeptualisierungen:
16.00	Uhr:	 Michael Schüßler 
		  (Pastoraltheologie, Tübingen): 
		  Certeau mit Luhmann? 
		  Der Doing-Difference-Ansatz im 		
		  theologischen Diskurs
	

		  Stefan Altmeyer 
		  (Religionspädagogik, Mainz):
		  „Ich sehe was, was du nicht siehst...“ 
		  Ethnographisch Forschen und 
		  Lernen in der Religionspädagogik
	

18.00	Uhr:	 Abendessen 
	

19.00	Uhr:	 Gregor M. Hoff,
		  (Fundamentaltheologie/Salzburg):
		  Fremder Ort Kirche
		  Fundamentaltheologie und explorative 
		  Theologie – ein Koordinationsversuch 

Offener Abend in der Kultur-Bäckerei

09.00 Uhr:	Christian Bauer 
		  (Pastoraltheologie, Innsbruck): 
		  Ethnologie des Volkes Gottes?
		  Kartographierungsversuche einer 
		  explorativen Theologie

3.  Resonanzen: Europäische Ethnologie:
10.30	 Uhr: 	Teilnehmende Tagungs-Beobachtung: 
		  Manuela Rathmeyer 
		  (Europäische Ethnologe, Innsbruck)
		  Veronika Hofmann
 		  (Europäische Ethnologie, Innsbruck)
11.00	 Uhr:	 Schlussdebatte
12.00	 Uhr: 	Tagungsende
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